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Zweytes Buch . 169
wann ihr bey und unter den Thbieren

ſhr erſt thun /
wodnen / und ihre uͤbrige Handlungen / Thun undFKaſſen anſeben und detrachten würdet ; alsdeñ wuͤr⸗det ihr erſt dekennen baß es ſich anſehen laſſe/ als haͤt⸗
ken alle Tb

Kraͤfften und Tugenden/ in allen ihren Afſectionibusund Gemuͤts⸗Neigungen / in der Fuͤrſichtigkeit /Staͤrck/ Mildigkeit/ Forchtſamkeit / Rauchheit /Lehr und Unterꝛichtung; es kennet je eines das an⸗der/ſte unterſcheiden fich vor einander/ſte ſtellendem 5nach / ſo ibnen nuͤtzlich /fliehen das ſchaͤdlich / meidendie Oefabr / ſamblen zuſammen / was ibnen zu ibrerNahrung notbhwendigiſt / und betruͤgenauch bißwei⸗len euch Menſchen ſelbſt . Dahero viel alte Philoſo -phi ſolches eruſtlich erwogen / und ſich nichtgeſcha⸗
methaben zn fragen und zu diſputiren / ob die uver .nuͤnfftige Thier nicht auch Verſtand baͤtten! Ichmag aber nichts mehr von dieſen Sachen reden / ge⸗bet bin zu den Immen / und ſehet / wie ſie Wachs und

wieder .

Das xIII . Capitel .

Hderaufffielenunterſchiedlicheurtbeil über michdie meines Herꝛn Tiſchgenoſſen gaben / der Se⸗
Srerenmedieitedärvorehſepevor närnich zupalkenweil ich mich ſelbſt vor ein vernünfftig Thier ſchaͤtzteund dargebe / maſſen die jenige ſo ein Sparren zuviel oder zu wenig daͤtten / und ſich jedoch weis zu6ſeyn duͤnckten / die aller⸗artlichſte oder vifterlichſteNarꝛen waͤren: Andere ſagten / wenn man mir die
Imagination benehme/ daß ich

1*
Kalb ſeye / oder

mich

ier etwas beſonderer eigener natůrlicher

Honig machen/ und aisdann ſagt mir euer Mehnung
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Zweytes Buch . 17¹
darauff knyet er nider / bude Augen und Haͤnde auff

gut Einſidleriſch gen Himmel / und weilen meines

Herꝛn Ren / die ich gemerckt hatte / mir das Hertz mit
frefflichem Troſt deruͤbrte / konte ich auch die Tbre⸗

nen nicht enthalten / bat alſo dem zuſſerlichen Anſe⸗⸗
hen nach / mit hochſter Andacht / nach geſprochenem ie

Vatter unſer / vor alles Anligen der Tdriſtenheit /

vor meige Freund und Feind / und daß mir GOtt in

ich wůͤrdig werden möchte / lon in ewiger Seeligkeit
zu loben ; maſſenmich mein Einſidel ein ſolches Se⸗

bet mit andaͤchtigen concipirten Worten gelehret

hat . Hiervon fiengen etliche wäͤichhertzige Zuſeher

auch deynabe an zu weynen weil ſie ein trefflichRit⸗ F

leiden mit mir trugen / ja meinem Hernn ſeldſt ſtun⸗
den die Augenvoller Waſſer . — 5

Nach der Mahlzeit ſchickte mein Hern nach obge⸗
meidtem Pfarꝛherꝛn / dem erzeh te er alles was ich

vorgebracht hatte / und gab damit zu verſtehen / daß

er beſorge / es gehe nicht recht mit mir zu / und daß 33

vielleicht der Teuffel mit unter der Decken lege⸗ die⸗
weil ich vor diſem gantz einfaltig und unwiſſend mich
erzeigt / nunmehr aber Sachen vorzubringen wiſſe /

daß ſich daruber zu verwundern ! Der Pfarꝛer / demm ——
meine Beſchaffenheit am deſten bekant war / antwor⸗
tet : Man ſolte ſolches dedacht baben / eheman mich

zun Narꝛn zu machen unterſtanden haͤtte/ Menſchen

ſeyen Edenbilder Gottes / mit welchen / und devorab

mit ſo zarter Jugend / nicht wie mit Beſtien zu ſcher⸗ F
tzen ſeye; doch wolle er mmmermebr glauben / daß

dem doͤſen Geiſt zugelaſſen worden / ſich mit in das

Spiel zu miſchen / dieweil ichmich jederzeit durch
8
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172 Deß Abentheurl . Simplicifnmi
inbruͤnſtiges Gebet Gott beſohlen gehabt / ſolte ibm gem geſclete
aber wider Verhoffen ſolches verhaͤngt und zugelaſ . die Geſſer⸗
ſen worden ſeyn / ſo haͤtte mans bey GO TT ſchwer⸗ wordurchek
lich zu verantworten / maſſen ohne das bey nae Iſch hebe fel
keine groſſere Suͤnd ſes / als wena ein Menſch den Pfrgchoht
andern ſeiner Vernunfft derauben / und alſo dem Loo mfk / aßere
und Dienſt Gottes / darzu er vornemlich erſchaffen däte /daunſt
worden / entzieben wolte : Ich babe hiedevor Verſi . Pffder geſun
cherung gethan / daß er Witz genug gebabt / daß er entedtrauf
ſich aber in die Welt nicht ſchicken kdunen / war die / Aauffen fonto/
Urſach / datz er bes ſeinem Vatter einem groben Bau⸗ mi dafflen
ren / und ber eurem Schwager in der Wildnus / in

nd ibrrre
aller Einfalt erzogen worden / baͤtle man ſich anfaͤng⸗ gahe Munie
lich ein wenig mit idm geduldet / ſo wuͤrde er ſich nit

en haen /
der Zeit ſchon beſſer angelaſſen haben / es war ebenn fen draudtd
ein frotnm einfaltig Kind / das die boßhafftige Welt der End dund

noch nicht kennete / doch zweiffle ich gar nicht / daß nn/ keich
er nicht wiederumbzu recht zu bringen ſebe / wann ſm / ſelckem
man idm nur die Eindildung denebmen kan / und in ganin Bouch
dabin bringt / daß er nicht mehr glaubt / er ſey zum Iuniwjpden!
Kalb worden : Man lieſet von einem / der hatveſtig ⸗ Hinnuf li
lich geglaubt/ er ſey zu einem irdinen Krug worden /

im

hunn ſindat dabero die Seinige / ſie ſolten ibn wol in die Hö⸗ herzlich effen
be ſtellen/ damit er nicht zerſtoſſen wuͤrde; Ein ande⸗ von dongchtth

rer bildete ſich nicht anders ein / als er ſev ein Han
/ /

Aings zu rechdieſer kraͤbete in ſeiner Kranckdeit Tag und Nacht ;
dern ggholfnnoch ein anderer vermeynte nichtanders / als er ſehe Alethand fbereits geſtorben/ undwandere als ein Geiſt herumdb / Reib/ danſtwolte derowegen weder Artzney / noch Speiß und nd legtederTranck mehr zu ſich nemmen/ biß endlich ein kluger daß derKelArtzt zween Kerl anſtellete / die ſich auch vor Geiſter Stulgang ⸗

außgaben / darneben aber dapffer zechten / ſich zu je⸗ eihem Phan
nem



8 Wihie, nem geſelleten/ und ihn uͤderꝛedeten/ daß jetziger Zeil

OTſche, die Geiſter auch zu eſſen und zu trincken pflegten /
r bas bey uhh

wordurch er dann wieder zu recht gebracht worden⸗
5 Ich bade ſelbſten einen krancken Bauren in meiner

Aalſo dem 10 Pfarꝛgebadt / als ich denſelben deſuchte / klagte er

mir / daß er auff drey oder vier Ohm Waſſer im Leib

däͤtte/ wann ſolches von ibm waͤre/ ſo getraute er wol

öchatt / wieder geſund zu werden / mit Bitt / ich wolte ihn
bancn / hn 10 entweder auffſchneiden laſſen / damit ſolches von ihm

b0l flin
Zböweytes
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Angrebnd lauffen könte / oder ihn in Rauch bencken laſſen / da , r

Ir Bihune mit daſſelbe außtröckne: Darauff ſprack ich ibm zu /

nvnnduͤberꝛedet ihn / ich koͤnte das Waſſer auff eine
Aichn andere Manier wol von idm bringen / name demnach

—140 einen Hanen / wie man zu den Wein⸗oder Bier⸗Faͤſ⸗

Waren ſern braucht / dand einen Darm daran / und das an⸗ F

der End band ich an den Zapffen eines Bauch⸗Zu⸗
Ruuc ders/ den ich zu ſolchem End voll Waſſer tragen laſ⸗

( un ſen / ſtellete mich darauff / als wenn ich ibm den Ha⸗

Wiaſehe ner in Baurd ſteckte / welchen erüberall mit Sumpen
/ Kün Sumbwinden laſſen / damiter nicht zerſpringen ſolte : A

ber
hekde .

Hierauff ließ ich das Waſſer auß dem Zuder durch
rng roſn den Hanen binweg lauffen / daruͤberſich der Tropff

Abelkatiet hertzlich erfreuet / nach ſolcher Verꝛichtung die eaumm . 85
Aie ) Euch, pen vonſich thät / und in wenig Tagen wieder aller⸗

Ieſchünhndings zurecht kam . Auff ſolche Weis iſt einem an⸗ e

Lag und Rut . dern geholffen worden / der ſich eingedildet / er babe

Wer/ le ñu. allerhand Pferdgezeug / Zaͤun und ſonſt Sachen im
3

nLeid / demſelben gab ſein Doctor eine Purgation ein /

noch Speſub. und legte dergleichen Ding untern Nachtſtul / alſo

Wolch enkluendaß der Kerl glauben muſte / ſolches ſeye durch den

beren Stnlgang von ihm kommen .Soſagt man auch von

Fier/ ſch z eeinem Phantaſten / der geglaubt habde/ ſeine Nas ſeye
„*** H j0 ſo



RRRRR

174 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
ſo lang / daß ſie ihm biß auff den Boden reiche/ dem
babe man eine Wurſt an die Nas gehenckt / dieſelbe
nach und nach biß an die Nas ſelbſt binweg geſchnit ,

teen / und als er das Meſſer an der Nas empfunden /
5* baͤtte er geſcbryen / ſeine Nas ſeye jetzt wieder in rech⸗

ter Form / kan alſo / wie dieſen Perſonen / dem guten
Simplicio wol auch wieder gebolffen werden .

Hieſes alles glaubte icb wol / antwortet mein N

Herr / allein ligt mir an / daß er zuvor ſo unwiſſend
eeweſen /nunmehr ader von Sachen zu ſagen weiß/

ſolche auch ſo perfect daber erzeblet / deraleichen man

bey alteren / erfabrneren und beleſneren Leuten / als
er iſt / nicht leichtlich finden wird / er hat mir viel Ey⸗

genſchafften der Thier erzehlt / und mein eigene Per⸗
fſonſo artlich heſchrieben / als wenn er ſein Ledtag in

der Welt geweſen / alſo daß ich mich daruͤber der .
wundern / und ſeine Reden bey nahe vor ein Oracul

oder Warnung Gotles halten muß .
pHhHerꝛ/ antwortet der Pfarꝛer / dieſes kan natuͤrli⸗

cher Weis wol ſeyn/ ich weiß / daß er wol beleſen iſt/
maſſen er ſo wol als ſein Einfidel gleich ſam alle mei⸗
ne Buͤcher die ich gebabt / und deren zwar nicht we⸗

nig geweſen / durch gangen / und weil der Knab ein
gut Sedaͤchtnus hat / jetzo aber in ſeinem Gemuͤth

38 muͤſſigiſt / und ſeiner eigenen Perſon vergißt / kaner

gleich bervor bringen / was er hiebevor ins Hirn ge⸗

faſt ; ich verſehe mich auch/ daß er mit derZeit wie⸗
der zu recht zu bringen ſey. Alſo ſetzt der Pfarꝛer den

Subernator zwiſchen Forcht und Hoffnung / er ver⸗
antwortet mich und mein Sach auff das beſte / und

bracht mir gute Tag/ ihme ſelbſt aber ein Zutritt ber
meinem Herꝛn zu wegen . Ihr endlicher Schluß war /

man

zu meigen de

KolbsKled
hatke / wietbe
nichder Pfe
ihnſolches.
rͤglich zuf

ſahe / baß ich
lernen/ unbt

chenHaukenſ
begriff/und!

als er doten

Hermzume
wunderung
ten Willen,
das Hauße
wol/Veilfe

kiheer ſchenc

fen/ Ah
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gwar nichty⸗
nal derKuan
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vergift/ lut

Wor ius Hing
mit der Zutep
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und ich ihm hertzlich wol gonnete .

Zweytes Buch . 175
man ſolte noch eingeitlang mit mir zuſehen ; und

ſolches thaͤt der Pfarꝛer mebr umb ſeines als meines
Nutzens

wegen / dann mit dieſem / daß er ſo ab und

zugieng / und ſich ſtellet / als wenn er meinet halben

ſch bemlbet/und groſſe Sorg rug / uderfamer deß ;
Gubernators Gunſt / dabero gad ihm derſelbige
Dienſt / und machte ihn bey der Guarniſon zum Ca⸗

U
ph;plan / welches in ſo ſchwerer Zeit kein geringes war /

Das xIV Capitel . 4

On dieſer Zeit an beſaß ich meines Herꝛn Gnad /
Gunſt und Liedvollkommenlich / deſſen ich mich

wol mit Warheit ruͤhmen kan ; nichts mangelt mir

zu meinem beſſern Gluck / als daß ich an meinem

Kalbs Kleid zu viel / und an Jahren noch zu wenig⸗ 5
hatee/ wiewol ich ſolches ſelbſt nichtwuſte ; ſo wolte
mich der Pfarꝛer auch noch nicht witzig haben / weil

ibn ſolches noch nicht Zeit / und ſeinem Nutzen vor⸗

traͤglich zu ſen beduͤnckte. Und demnach mein Herꝛ
8

ſahe / daß ich Luſt zur Mulic hatte / ließ er mich ſolhe
lernen / und verdinget mich zugleich einem vortreffli .

chen Lauteniſten / deſſen Kunſt ich in Balde zimlich
begriffe / und ihn umb ſo viel uͤbertraff / weil ich beſſer
als er darein fingen konte : Alſo dienete ich

meinem

Herin zum Luſt / zur Kurtzweil / Ergetzung und Ver⸗
wunderung . Alle Officier erzeigten mir ibren geneig⸗

ten Willen / die reichſte Buͤrger verehrten mich / und

das Haußgeſind neben den Soldaten wolten mir

wol/ weil ſie ſaben / wie mir mein Herꝛ gewogen war ;

einer ſchenckte mir hier / der ander dort / dann ſie wu⸗· 38
ſten / daß Schalcks⸗Narꝛen offt dey ihren Herzen

bonaahr
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